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Der neue Bärenmarkt

Kosmetik-Komplott
Innenminister Alain Berset
will das neue Lebensmittel-
recht umsetzen. Es wird Im-

^ porteure mit 270 Millionen
I und mit jährlich wiederkeh-

renden Kosten von 46 Millionen Franken
belasten. Das wird Schminke verteuern, da
diese Massnahme den Import von Kosme-
tika trifft. Und damit auch die Konsumen-
ten von Make-up, Mascara und Lippenstift:
die Schwulen.

Genau darum vermuten die Homosexuel-
len-Vereinigungen wie «Rosa» dahin-
ter ein Komplott, das der Churer Bi-
schof Vitus Huonder, ein erklärter
Gegner des Schwulseins, zusammen
mit dem heterosexuellen Bundesrat
geschmiedet hat.

höhung der Kosmetika die heterosexuelle
Männerwelt kalt. Männer haben dadurch
endlich die gepflegte Entschuldigung, ganz
einfach auf Körper- und Schönheitspflege
verzichten und nie mehr ein Deodorantver-
wenden zu müssen.

SBB mit 3 Klassen
Die SBB hat die Dreiklassen-Gesellschaft
eingeführt. Die 1. Klasse, die man als Besit-
zer eines Zweitklass-Abos nicht einmal zu
Fuss und so schnell wie möglich durchque-
ren darf. Dann die besagte 2. Klasse, in der

kein Anrecht auf einen Sitz-

0£0

«Teure Kosmetika - keine Schminke
für Schwule - keine Schwule mehr»,
dies sei die klar erkennbare Stra-

tegie dieser heterosexuellen Ver-
schwörung, will «Rosa» aufgedeckt
haben. Tatsächlich lässt die Preiser-

| Schlaumeyer
Andreas

platz besteht. Und schliesslich nun also die
3. Klasse für die Halter und Halterinnen des

neuen Swisspass-Abos.

Das rote Kärtli wurde just am Schweizer Na-

tionalfeiertag eingeführt und führt zu patri-
otischen Gefühlen der Abschottung, weil
man sich mit dem Swisspass etwas anders
fühlen darf. Die Besitzer des neuen Swiss-

pass' sind ungefragt zu Probanden einer

gross angelegten SBB-Personalschulung
geworden: Die alten Kondukteure sollen
nun nämlich die Handhabung des neuarti-
gen Scanners lernen. Und der Zugreisende
ist gehalten, seine Plastikkarte dem Kontrol-
leur zu übergeben - es genügt also nicht

mehr das Vorzeigen wie beim bishe-
rigen Generalabonnement.

Der Ablauf der Begegnung zwischen
dem Reisenden und dem SBB-Mitar-
heiter wird dadurch zwar etwas län-
ger, allerdings aber auch umso herz-
licher. Denn sobald der Scanner den
Abonnenten oder die Abonnentin er-
kennt, kann er oder sie namentlich be-

grüsst oder gar zum Geburtstag be-

glückwünscht werden.
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